
Methamphetamin-
konsum („Crystal Meth“)
Seine Folgen und Antworten für  
die Praxis – Jahrestagung am  
6. November 2015 in Berlin

www.drogenbeauftragte.de
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Trotz aller Maßnahmen ist Crystal Meth in Deutsch-
land weiter auf dem Vormarsch, ganz besonders in 
den Grenzregionen zu Tschechien. Auch die Behand-
lungszahlen in der Notfallmedizin, der Psychiatrie 
und der Suchtberatung steigen rasant. Es muss etwas 
geschehen! Aber was? Wie entwickeln sich Konsum 
und Behandlungsbedarf genau? Welche Erfahrun-
gen gibt es bei der Prävention und Behandlung in 
Deutschland und im Ausland? Zu welchen Ergeb-
nissen kommt die gemeinsame Arbeitsgruppe der 
Bundesärztekammer und des Ärztlichen Zentrums 
für Qualität in der Medizin bei der Entwicklung eines 
Leitfadens zur Behandlung der Abhängigkeit von 
Methamphetaminen?

„Dem wachsenden Konsum 
von Crystal Meth müssen wir 
noch mehr als bisher entgegen-
arbeiten. Es ist Zeit, die Kräfte 
noch wirksamer zu bündeln. 
Das beginnt beim Erfahrungs-
austausch. Als Drogenbeauf-
tragte will ich die Handelnden 
aus ganz Deutschland zusam-

menführen. Folglich hatte ich bereits zu verschiedenen 
Fachgesprächen eingeladen. Themen waren die Prä-
vention, unter anderem beim sogenannten Partyset-
ting, und die Behandlung. Pünktlich zur anstehenden 
Jahrestagung werden nun auch die Ergebnisse einer 
Reihe von Projekten zum Metamphetaminkonsum 
vorliegen, die das Bundesgesundheitsministerium auf 
den Weg gebracht hat. Auch deshalb verspreche ich 
mir von der Tagung einen spürbaren Fortschritt beim 
Kampf gegen Crystal Meth. Den brauchen wir!“

Marlene Mortler 
Drogenbeauftragte der Bundesregierung
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Veranstaltungsort

Allianz Forum, Pariser Platz 6, 10117 Berlin 
(direkt am Brandenburger Tor)

Anreise
 
Mit der Bahn bis ‚Hauptbahnhof‘, weiter mit 
der U-Bahn Linie 55 bis ‚Brandenburger Tor‘
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Allianz-Forum

Brandenburger Tor
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Die Konferenz richtet sich an Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeiter der Sucht- und Suchthilfeverbände, von  
Ambulanzen, Behandlungs- und Präventionseinrich-
tungen, aus Forschungseinrichtungen und der Polizei. 
Auch Vertreter aus Politik und Verbänden sind herzlich 
eingeladen. 



Programm
Moderation: Dr. Ingo Ilja Michels, Arbeitsstab der  
Drogenbeauftragten (ASD) und Gaby Kirschbaum,  
Referat Sucht und Drogen BMG 

Uhr Tagesordnungspunkt

Begrüßung

10:00 – 10:10 Grußwort der Beauftragten der 
Bundesregierung für Drogenfragen
Marlene Mortler, MdB

10:10 – 10:20 Kurzfilm zu vom BMG geförderten  
Projekten zum Thema „Crystal Meth“  
Prävention und Behandlung

Bestandsaufnahme

Konsum und Angebot

10:20 – 10:35 Aktueller Stand zum Konsum  
und Behandlungsbedarf bei  
Methamphetaminabhängigkeit  
in Deutschland
Prof. Dr. Norbert Wodarz, Zentrum für 
Suchtmedizin der Klinik und Poliklinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie der  
Universität Regensburg am Bezirksklinikum 
Regensburg 

10:35 – 10:50 Ausmaß der Verbreitung von  
Methamphetaminen und  
sicherheitspolitische Fragen
Peter Henzler, Vizepräsident des  
Bundeskriminalamt 

Internationale Erfahrungen in der  
Behandlung bei Methamphetamin-
abhängigkeit

11:00 – 11:25 Die Entwicklung des Konsums von  
Methamphetaminen in Australien und  
aktuelle Behandlungsangebote  
(in Englisch mit Simultanübersetzung)
Prof. Dr. Steve Allsop, National Drugs 
Research Institute (NDRI), Perth,  
Australia

11:25 – 11:50 Psychosoziale Behandlungsansätze bei 
Methamphetaminabhängigen in den USA  
(in Englisch mit Simultanübersetzung),  
Prof. Dr. Richard A. Rawson University of  
California (UCLA) Integrated Substance  
Abuse Programs, Los Angeles, USA

Uhr Tagesordnungspunkt

11:50 – 12:15 Behandlungsleitlinien für Konsumenten 
von Methamphetaminen und NPS in  
Großbritannien  
(in Englisch mit Simultanübersetzung)
Dr. Owen Bowden-Jones, Addiction  
Psychiatrist, Imperial College, London, UK

12:20 – 13:20 Mittagsimbiss

Themenschwerpunkte in  
parallelen Arbeitsgruppen mit  
Impulsreferaten

13:20 – 15:10 AG I: �Ambulante Behandlung
Moderator: Dr. Andreas Schoppa
•	 �Ambulante Behandlung von  

Metaphetaminkonsumenten 
Dr. Roland Härtel-Petri, Facharztpraxis für 
Psychiatrie und Psychotherapie, Bayreuth

•	 �Crystal Meth und ambulante Beratung  
Wolfgang Wetzel, Psychosoziale  
Beratungs- und Behandlungsstelle für 
Suchtkranke, -gefährdete und  
Angehörige, Zwickau

13:20 – 15:10 AG II: Stationäre Behandlung 
Moderator: Albert Kern
•	 �Methamphetamin – Was folgt für die  

Behandlungspraxis? 
Dr. Katharina Schoett, Ökumenisches  
Hainich Klinikum gGmbH, Mühlhausen,

•	 �Stationäre Rehabilitation bei Abhängig-
keit von Amphetaminartigen Substanzen 
(ATS) insbesondere Methamphetamin 
(Crystalspeed)  
Annegret Sievert, Bezirksklinik  
Hochstadt, Hochstadt am Main

13:20 – 15:10 AG III: Möglichkeiten der Prävention 
und Frühintervention 
Moderatorin: Gaby Kirschbaum
•	 �„Crystal-Meth“ Präventionskampagne in 

der Partyszene 
Dirk Grimm, mindzone, München und 
Anja Kettner, drugcouts, Leipzig 

•	 �Präventionsaktivitäten der BZgA 
Dr. Anne Pauly, BZgA Köln

•	 �Adaptation des Konzepts „Frühinterven-
tion bei erstauffälligen Drogenkonsu-
menten (FreD)“ für „Crystal Meth“  
Konsumenten 
Doris Sarrazin, LWL-Koordinationsstelle 
Sucht, Münster

Uhr Tagesordnungspunkt

13:20 – 15:10 AG IV: Besondere Zielgruppen,  
Nachsorge und Selbsthilfeförderung bei 
„Crystal Meth“-Konsumenten
Moderatorin: Judith Bugreev
•	 �„Crystal Meth“ und Familien – Analyse  

der Lebenssituation und des Hilfebedarf 
Prof. Michael Klein, Katholische  
Hochschule, Köln 	

•	 �Prävention in der Zielgruppe „MSM“ 
Dr. Dirk Sander, Deutsche AIDS-Hilfe,  
Berlin 

•	 �„Spotting“ Präventionsprojekt für  
junge und jugendliche Konsumenten 
von „Crystal Meth“ und „ATS“ 
Norbert Wittmann, mudra,  
Nürnberg 

•	 �„Breaking Meth“ 
Online-basiere Selbsthilfe 
Dr. Ingo Schäfer, Sascha Milin,  
Zentrum für Interdisziplinäre  
Suchtforschung, Hamburg

15:10 – 15:30 Kaffeepause

15:30 – 16:00 Kurzpräsentation der  
Arbeitsgruppenergebnisse

Behandlungsleitfäden

16:00 – 16:30 Leitfaden zur medizinischen und psycho-
sozialen Behandlung einer Methampheta-
min-Abhängigkeit
Prof. Dr. Ephrosyne Gouzoulis-Mayfrank, 
LVR-Klinik, Köln, Deutsche Gesellschaft für 
Psychiatrie und Psychotherapie, Psycho-
somatik und Nervenheilkunde (DGPPN)

16:30 – 17:00 Zusammenfassung und  
„Eckpunkte“ für die Praxis
Marlene Mortler, Drogenbeauftragte der 
Bundesregierung

Anmeldung

Name

Vorname

Institution

Straße

PLZ  /  Ort

Telefon

E-Mail

Unterschrift

AG I AG II

AG III AG IV

Ich melde mich für die Tagung am 6.11.2015
„Methamphetaminkonsum („Crystal Meth“), seine 
Folgen und Antworten“ für die Praxis an: 
 
(Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen bzw. ankreuzen)

per Fax an: 030 / 322 64 42
per E-Mail an (Betr: „Anmeldung Tagung 6.11.15“): 
Jahrestagung@event-consult-berlin.de

Arbeitsgruppenauswahl: 


